
GJobai PIayer Der ehemalige Staatsanwalt Kroll arbeitet weltweit für Unternehmen und Regierungen

USA

Jäger der verlorenen Schätze
Der Amerikaner JuLes Kroll spürt mit seiner Crew Fluchtgelder auf,
hilft bei Kidnapping und in Sabotagefällen
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Krolls Mitarbeiter sehen
durchweg gediegen aus. So
wie Staatsanwälte oder Straf­
verteidiger. Diese Berufe üb­
ten die meisten auch aus.
bevor Kroll sie anheuerte.
Oder sie sind Ex-Polizisten.
und Ehemalige von der GA.
dem FBI oder der DEA. der
amerikanischen Behörde für
die Drogenbekämpfung.

Typen wie etwa Tom Cash,
der Leiter von Krolls

Miami-Büro. Er arbeitete frü­
her im DEA-Büro in Bann
und erhielt für seine Leistun·
gen sogar das Bundesver­
dienstkreuz. Später war er an
der Verhaftung von Manuel
Noriega. dem ehemaligen pa­
namaischen Staatschef und
vcrurteilten Drogenhändler.
maßgeblich beteiligt. Sein
wichtigstes Hllndwerkszeug:
ein fast unfehlbares Gedächt­
nis. »Ich habe schon eine
Menge scheinbar seriöser Ge­
schiiftsleute enttarnt. weil sie
mir zu DEA-Zeiten im Zu­
sammenhang mit Drogen un­
h:rgckommcn waren.•

Jenseits ihrer Erfahrung
bemühen Krolls Leute den
firmeneigenen Computer. der
mit mehr Fakten gefüllert ist
als die zentralen Datenban­
ken mllncher Staaten. Und sie
kennen aus ihrer Vergangen-

ker ließen den Deal platzen
und schickten Jules Kroll ei­
nen Dankesbrief.

,.Wir sind eine Fact Frnding
Company•. sagt Kroll, der in
einem durchgestylten Chef­
büro mit uraltem Stehpult
in Manhattan residiert. Kei­
ne Vereinigung von Privat­
schnüfflern. die unbefugt
fremde Papierkörbe auslee­
ren. Konferenzräume verwan­
zen oder Sekretärinnen beste­
chen. damit sie Betriebsge­
heimnisse ausplaudern.

Der Sechzigjährige emp­
fangt Besucher in Hemdsär­
meln und Hosenträgern;aber
mit tadellos sitzender Krawat­
te und einer dicken Havanna.
Der ehemalige Staatsanwalt
ist ein so bodenständiger New
Yorker. wic cr cin ..Global
Player. ist.

M il weltweit rund 1500
Mitarbeitern durch­

leuchtet er für seine Auftrag­
gebt:r potentielle Geschiifts­
partner auf ihre Seriosität.
Außerdem managt die Firma
die fachgerechte Reaktion bei
Kidnapping oder Geiselnah­
me. kümmert sich um Perso·
nenschutz und bat auch die
Sicherung von Computem
gegcn Hacker. Viren und
den Jahrtausend-Crash in ihr
Programm aufgenommen.

236 slfJrn

/t
f den ersten Blick
wirkte das High-Tech­
Umemehmen in der

Nähe von Washington äußerst
solide. Schon wollte die
Frankfurter Filiale der Firma
Kroll dem namhaften deut­
schen Geldinstitut. das bei
den Amerikanern groß ein­
zusteigen gedachte. grünes
Licht geben. Da fiel den Wirt­
schaftsdetektiven eine Ur~

kunde in die Hände. aus der
hervorging. daß die Unter­
schrift. mit der eine Geschäfts­
führerin zeichnete. nicht ihr
aktueller Familien-. sondern
ihr Mädchenname war.

Die Kroll-Leute fanden
heraus.daB der Familienname
bewußt im dunkeln gelassen
wurde: Der Ehemann war ein
verurteilter Betrüger. Seine
Masche: Strohmänner mit
weißer Weste spiegelten
Know-how und Ehrbarkeit
vor. Und bevor die gutgläubi­
gen Anleger den Schwindel
bemerkten. war die Gesell­
schaft aufgelöst und das inve­
stierte Geld auf namenlose
Auslandskonten verschoben.

,.Der dringende Verdacht
l<lg nahe«. sagt Louis Won­
derly aus dem FrankJurter
Kroll-Büro. -daß auch dies­
mal nach demselben Strick­
muster \erfahren ....erden
sollte.• Die deutschen Ban-
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heit ...or Ort die richtigen Leu­
te in Polizeipräsidicn und Mi­
nisterien. die wicderum die
richtigen Leute kennen.

Kroll kann seit 21 Jahren Er­
folge auf höchster Ebene "Or­
weisen. $eine Teams spOrten
die Millionen aur. die Perus
Ex-Präsident Alan Garcia auf
Geheimkonten bunkerte. Und
die Zahlungen_ die der Wahl­
kampf-Manager dc=s einstigen
brasilianischen Staatschefs
Fernando Collor de Mella ille­
gal ins Ausland tnlnsferierle.
Julcs Kroll: ,.Wir haben seine
Flugtickets gecheckt. seine
Hotelre<:hnungen.seineApart­
ments im Ausland und ihn so
langsam eingekrcisl.«

Mehr ins Detail will der
Chef nicht gehen. Absolute
Diskretion ist ein Teil sei­
nes Busineß-Erfolgs: ..Wei­
ches Unternehmen will schon
öffentlich gemacht baben.daß
es beinahe hereingelegt wor­
den wäre oder für einen ent­
führten Mitarbeiter gerade
Lösegeld gezahlt hat?.. Krolls
Dienste sind nicht billig. Zwi-

schen ein- und zweitausend
Dollar pro Tag und Mitar­
beiter muß der Kunde hin­
blättern.

Einen Namen machte sich
die Firma in den frühen

achtziger Jahren. als an der
Wall Street das Übernahme­
fieber herrschte und die Kroll­
Leute die Seriosität ...on Un­
ternehmen taxierten. auf die
Käufer ein Auge geworfen
hanen. ,.Damals wurde im

Der Mann
inMiami
Tom Cash ist
Krolls Aorida­
Statthalter.
Er arbeItete
frUtler für die
gefürchtete
Us-Drogen­
fahndung­
unter anderem
auch in Bonn

Börsenjargon das Verb ,ta
kroll< geschaffen. was gleich­
bedeutend ist mitdurchleuch­
len. auf Herz und Nieren pril­
fcn ... sagt der Boß zufrieden.
Inzwischen ist die Finna
Kroll. die jetzt Kroll-O'Gara
heißI. seit sie mit dem Sicher­
heitsausfÜSter O'Gara fusie­
niene. längst über den US­
Binnenmarkt hinausgewach­
sen. ,.Heule wickeln wir über
50 Prozent unserer Aufträge
im Ausland ab. und auch unse-

re Kunden sind nur noch zur
Hälfte US-Firmen.«

Da ist der große deutsche
Markt natürlich interessant
für Kroll. Zunehmend greifen
nun auch hienulande Firmen
auf KraUs Dienste zurück.
Etwa für Ermittlungen in Ost­
europa. wo das Risiko beson­
ders hoch ist. daß sich hinter
einer glänzenden Firmenfas­
sade eine Filiale der lokalcn
Mafia ...erbirgt.

Odcr hintcr einem Top­
Mitarbeiter ein Top-Betrüger.
Julcs Kroll erinncrt sich an
einen Fall. bei dem der Leiter
eines Zweigbüros einer US­
Firma mehrere Millionen un­
terschlug: er war ein hoch­
...erschuldeter Glücksspieler.
Ma nschöpfte Verdach Laisder
Mann nach Jahren erstmals
Ferien machte und sein Ver­
treter Unregelmäßigkeiten in
der Buchführung entdeckte.
Die Kroll-Leute haben aus
diesem Fall eine goldene Re­
gel abgeleitet: ,.Trau keinem.
der nie UrlaubnimmI.« ~
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